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Herren Bezirksklasse B Gruppe 4 Süd (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Nord)

DJK SV Steinberg IV : TTC 1968 Neunburg vorm Wald II 
Samstag, 10.12.2022, 18:30 Uhr

Punkteteilung nach langem Kampf

Es blieb bis zum Ende ein Showdown zwischen den beiden Teams: Mit 8:8 in den Spielen und mit
31:28 Sätzen trennten sich die Spieler des TTC 1968 Neunburg vorm Wald II beim Auswärtsspiel in
der Herren Bezirksklasse B Gruppe 4 Süd (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Nord) am Samstagabend
von der DJK SV Steinberg IV. Rund 195 Minuten dauerte das Match, ehe das Schlussdoppel Danaj /
Gruber das Unentschieden im letzten Spiel dieses Mannschaftskampfes einfuhr. Beide
Mannschaften absolvierten dieses Match mit Ersatzspielern.Einen großen Beitrag zur Punkteteilung
leistete Richard Rosenkranz, der in seinen Spielen an diesem Tag ungeschlagen blieb.

Los ging es mit den Doppeln. Riedhammer / Probst verloren ihre Partie gegen Reitinger / Meindl
unterm Strich recht eindeutig nach Sätzen mit 8:11, 8:11, 9:11. Da war final wirklich nichts zu holen.
Eher wenig Gegenwehr bekamen Hoferer / Stöckl derweil beim 11:7, 11:5, 11:8 von Danaj / Gruber.
Rosenkranz / Peter hatten im Spiel gegen Binder / Zankl am Ende beim 3:1 die Nase vorn und
steuerten somit einen Zähler für das Team bei. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete
also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Nach gewonnenem ersten Satz gab derweil Silke
Riedhammer das im Vorfeld als hinsichtlich des Ausgangs offen eingeschätzte Spiel gegen Bernhard
Gruber noch aus der Hand und verlor mit 11:5, 8:11, 9:11, 6:11. Gut gekämpft, aber verloren, hieß
es bei der 1:3 Niederlage jedoch für Josef Probst in dem im Vorhinein als offen eingeschätzten
Match gegen Robert Danaj. Kurz später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an
den Tisch. Zwischenzeitlich konnte Markus Hoferer zwar einen Satz gewinnen, verlor im Anschluss
die im Vorfeld als fifty-fifty eingeschätzte Partie gegen Simon Meindl aber trotzdem mit 10:12, 11:7, 5:
11, 8:11. 2:3 endete wenig später das Einzel zwischen Max Stöckl und Martin Reitinger aus Sicht
der Heimmannschaft, so dass am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Auch der Ausgang
des finalen Satzes mit nur zwei Punkten Differenz zeigt, wie knapp das Einzel insgesamt war. Wenig
später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:5 an der Reihe. Eher wenig
Gegenwehr bekam Richard Rosenkranz dann beim 3:0 von Bernhard Zankl. Da gab es nichts zu
rütteln. Mit 3:1 hatte Dennis Peter im Match gegen Franz Binder die Nase vorn. Vor dem Duell der
Einser stand es mittlerweile 4:5. Die richtige Herangehensweise hatte Silke Riedhammer beim Sieg
in drei Sätzen gegen Robert Danaj von Beginn an. Josef Probst bekam seinen gleichstarken Gegner
Bernhard Gruber hingegen beim deutlichen 6:11, 8:11, 5:11 nicht richtig in den Griff. Einen Sieg
holte Markus Hoferer wiederum beim 11:9, 6:11, 12:10, 11:3 gegen Martin Reitinger. Der neue
Zwischenstand war 6:6. Mit 3:1 hatte Max Stöckl im Match gegen Simon Meindl die Nase vorn.
Extrem eng wurde es in der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Kaum
Chancen ließ Richard Rosenkranz beim 11:6, 11:2, 11:9 seinem Gegner Franz Binder. Beim 0:3
gegen Bernhard Zankl fand Dennis Peter von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das Spiel
erfolgreich zu gestalten. Da war final wirklich nichts zu holen. Bevor sich die beiden Doppel final
gegenüberstanden, stand es 8:7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende eines langen
Schlagabtausches im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus. 2:3 hieß es
am Ende des nächsten Spiels, als Riedhammer / Probst und Danaj / Gruber am Tisch die Klingen
kreuzten. Dieser Ausgang kann als durchaus knapp, aber nicht unverdient beschrieben werden.
Damit fand das gesamte Spiel diesmal keinen Sieger.

Nach dieser Punkteteilung werden die Mannschaften nun im nächsten Spiel versuchen, einen Sieg
einzufahren. Die Mannschaft der DJK SV Steinberg IV tritt dabei geben den TTC 1968 Neunburg
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vorm Wald II an, während es der TTC 1968 Neunburg vorm Wald II mit dem DJK SV Steinberg IV zu
tun bekommt.

 Statistik:
 DJK SV Steinberg IV

Doppel: Riedhammer / Probst 0:2, Hoferer / Stöckl 1:0, Rosenkranz / Peter 1:0 
Einzel: S. Riedhammer 1:1, J. Probst 0:2, M. Hoferer 1:1, M. Stöckl 1:1, R. Rosenkranz 2:0, D. Peter
1:1 

 TTC 1968 Neunburg vorm Wald II
Doppel: Danaj / Gruber 1:1, Reitinger / Meindl 1:0, Binder / Zankl 0:1 
Einzel: R. Danaj 1:1, B. Gruber 2:0, M. Reitinger 1:1, S. Meindl 1:1, F. Binder 0:2, B. Zankl 1:1


